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ausgeſät und dann verpflanzt .

Nutzpflanzen
aus Walöò und Flur .

Technik der rationellen Trocknung und

die Verwertung der Heils , Würz⸗

und NMüchenkräuter .
Von Betriebs⸗Direktor J . E. Brauer⸗Tuchorze , Hannover D.

( Schluß . )

Von den in Betracht kommenden Würzkräutern

miiſſen einige in unſerm Klima in Blumentöpfen oder

Käſten herangezogen und ſpäter ausgepflanzt werden . Da

die Samen einiger Kräuter , wie Thymian , Eſtragon ,

Zitronenmeliſſe winzig klein ſind , kann man den Samen

an mehrere Anbauer verteilen . Man ſtreut die feinen

Samen nicht zu dick in einen Blumentopf , deckt ſchwach mit

Erde zu , feuchtet die Erde an und bedeckt mit einer Glas⸗

ſcheibe, die entfernt wird , ſobald der Same keimt , um dann

die jungen Pflanzen in andere Töpfe oder in den Garten

zu ſetzen . Viele Gewürzkräuter werden gleich ins freie Land

geſät .
In Töpfen werden herangezogen und ſpäter ins

Land gepflanzt :

Koriander wird als Zuſatz zu Backwerk und Likören

benutzt und dient auch zu mediziniſchen Zwecken . Wein⸗

raute ( ausdauernd ) wird auch durch Teilung vermehrt .

Die zarten , jungen Blätter iß man fein gewürzt zum Brot

wie Kreſſe . Eſtragon vermehrt ſich am beſten durch

Teilung , durch Samen gezogenen Pflanzen fehlt das Aroma .

Eſtragon iſt eine beliebte Zutat für Senf⸗ und Pfeffer⸗
gurken und zu Kräutereſſig . Zitronenme li ſſe ,

wird in Töpfe geſät , verſtopft und ſpäter ausgepflanzt .

Wie ſchon der Name ſagt , ſoll dieſes Würzkraut Zitronen —
geſchmack geben . Baſilikum wird in Töpfen ange⸗

zogen und in der zweiten Hälfte des Mai ausgepflanzt an

ſonnige Stellen , denn die Pflanze iſt wärmebedürftig . Man

verwendet es zum Einlegen von Gurken , Thymian .
Man erhält durch Ausſaat als auch durch Teilung neue

Pflanzen . Thymian liebt trockenen Boden . Verwendet
wird dieſes Kraut zu Suppen - und Fleiſchſpeiſen . Majo⸗

ran , als Wurſtkraut bekannt , wird am beſten unter Glas

Man ſchneidet die Stengel

inoſpen ) und hebt ſie ge —

freie

am beſten vor der Blüte ( mit s
trocknet in Bündeln auf . 25

Kräuter , welche ſofort ins 3 geſät R

ſind : Salb ' ei . Die Pflanze läßt ſich durch Teilung ver⸗

mehren . Die Blätter werden als Würze e

iſchen, beſonders Aal , gebraucht . Außerdem 98

mit Honig zum Gurgeln als Mittel gegen Halsſchmerg be⸗

kannt . Beifuß wird in manchen Gegenden als Würze

zum Gänſebraten benutzt . Boretſch oder Guren
raut wird im April an Ort und Stelle geſät, *

großen Körner mit genügend Abſtand . Die Blätter we⸗

den fein gewiegt an Blattſalat getan ; ſie haben een

gurkenähnlichen Geſchmack . Pfe ffer⸗ un d Bohnen⸗

kraut wird in Reihen ins freie Land geſät , für den Win⸗

terbedarf wird es getrocknet . Dill ſät man ins freie
Land , auch auf Beete verſtreut . Die grünen Blättchen
werden zu einer Tunke, auch als Zutat zu Blattſalat ver⸗

wendet . Die, abgeſchnittene Pflanze dient zum Einlegen

von ſauren Gurken . Kerbel . Die Ausſaat geſchieht im

Mlirz — April und kann öfters wiederholt werden . Er

wird als Würze an Salat gegeben ; man kann auch eine

wohlſchmeckende Suppe davon bereiten . Pimpinelle .

Der Same wird im April mit 5 Zentimeter Abſtand ins

freie Land geſät . Die Blätter finden fein gehackt Verwen⸗

dung zu Salat , Suppen , Tunken und Kräutereſſig . Die⸗

ſelben ſchmecken gurkenähnlich , noch feiner wie Boretſch .

Eine gute Bezugsquelle für alle Arten von ausdauern⸗

den Kräutern iſt die Firma Karſtäde in Tſchelnow bei

Frankfurt a . O. , Abnehmer für getrocknete Ware die

Firma O. Dränert u. Co . , Vegetabilien , Hamburg ,

Spaldingſtraße , die die höchſten Preiſe zahlt , und laufend

Offerten erbittet und Säcke per Eilgut ſendet .

Fa . ür Lieferung getrockneter Vegetabilien kommen fol⸗

gende Pflanzenteile in Betracht .

Odermennig Herba Agrimoniae

Eibiſchblätter Folia Althaeae

Ganchheil Herba Anagallidis

Gänſefingerkraut Anserinae
Flores Anthyllis
Folia 1
Herba Artemisiae

5 Asperulae
Folia Auranti

Herba Basilici

Befonicae

Folia Betulae

Herba Bursae

„ Calendulae

Folia Caryophyllatae
„ Cerasorum

Stepite 5
Herba Cichorii

„ Cochleariae

Semen Cynosbati
Herba Equiseti arv .

„ Erica cum

flores

„ Euphrasiac
Folia Farfarae

Herba Filicis

Flores Filia

Herba Fragrariae
Folia Fraxini

Herba Fumariae

„ Galeopsidis

Wundkleeblüten

8 blätter

Beifuß
Waldmeiſter

Pomeranzenblätter
Baſilienkraut
Betonie

Birkenblätter

Hirtentäſchel
Ringelblume
Nelkenblätter

Kirſchblätter
„ ſtiele

Wegwarte
Löffelkraut
Hagebuttenkerne
Zinnkraut
Heidekraut mit Blüten

ohne dicke Stengel

Augentroſt
Huflattigblätter
Wurmfarnkraut
Lindenblüten
Walderdbeere
Eſchenblätter
Erdrauch

Hanfneſſel , Hohlzahnkraut
( ohne Blüten )

*



Ginſter
Storchſchnabelkraut
Quecke

Leberkraut

Bruchkraut .
Johanniskraut
Mop
Wallnußblätter
Taubneſſelblätter und Blüten

Malvenblätter

„ blüten

Steinklee

8 blüten

Schafgarde
Heidelbeerkraut und Blätter

Brunnenkreſſe
Dorſtenkraut , Doſtge
Bohnenſchalen
Wegerich
Knöterich
Schlüſſelblume
Schleedornblätter
Lungenkraut

Tauſendkorn

*
Radix

Herba Genistae
Gerani

et Rhizoma Graminis
Herba Haepaticae

5*

*

5*

Herniariae

Hyperici
Hysopii

Folia juglandis
Folia Lamii

U Malvae

Kleres „
Herba Meliloti

Flores 5*
Herba Millefolii

57

55

et Folia

Myrtilli
Nasturtii

Origani55
Fruktus Phaseoli
Herba Plantaginis

*

*

Poligoni
Primulae

Folia Pruni spinosae
Herba Pnlmonariae

ſchwarze Johannisbeerblätter Folia Ribis nigri
Brombeerblätter „ Rubi frutic .
Himbeerblätter 5 „ atEL
Weinraute Herha Ruthae hort .
Weidenblätter Folia Salicis
Salbei Herba Salviae
Hollunder

„ Saämtuci
Sanikel „ Saniculae

„ blüten Flores
5

Seifenkraut Herba Saponariae
Berufskraut

„ Sideéeéritidis
Ulmenſpiere , Wieſenſpierſtnude , „ Hpireae ulmariae

Johanniswedel

Rainfarnkraut
„ Tanaceti

Löwenzahn Faraxaei
Brenneſſel Ertiesse
Wollkraut , Königskerze „ Verbasci
Ehrenpreis

„ Veronicea
Immergrün

„ Vincea pervincea
Veilchen , weißblühend „ Violea arv .

7 8408
Stiefmütterchen 5 ie
Goldrute „ Virgaureae

— —KAräuterrezepfte .

Praktiſche Erfahrungen über die Herſtellung von Marmelabenmit Sacharin und ih
Einem Berichte des Stadtma

wir : Bezüglich der Verwendu
Marmeladen wurden ,

Johannisbeer⸗ - , Himbeer⸗ ,
hergeſtellt . Die Unter
liche Proben beſaßen keinen U
Fruchtgeſchmack wurde nämli
Fall iſt , durch das Sacharin
ſüßen Geſchmack desſelben beſtehen .
bei der Johannisbeer⸗
lade zu bemerken .

gemild

und am wenigf
Die Haltbarkeit

mittel nur eine geringe .
ſchimmeln . Ohne Zucker eingemachte Früch
haltbar , als zuckerhaltige ,

re Konſervierung .
giſtrats Rürnberg entnehmen

ng von Sacharin zur Herſtellung vonweil dieſelbe der
die Hand nehmen wollte ,

Stadtmagiſtrat ſelbſt in
einer hieſigen Marmeladefabrik

ten

Heidelbeer - und gemiſchte Marmeladen
ſuchungsergebniſſe waren folgende : Sämt⸗

armoniſchen Geſchmack .
ch nicht , wie es bei Zuckerzuſatz der

ert , ſondern blieb neben dem
Am auffallendſten war dieſes

Der ſaure

bei der Heidelbeermarme⸗
war ohne Konſervierungs⸗Die Marmeladen fingen raſch an zu

te ſind nicht wenigerdenn die Haltbarkeit wird vor allem

A

durch den richtigen und genügenden Erhigungsgro⸗( Steriliſation ) und die richtige Aufbewahrungsweiſe
cht⸗dingt . Die richtige Steriliſation iſt erreicht , wenn die ganze Arutemaſſe mindeſtens / Stunde lang auf die Siedetemperatur 45Waſſers gebracht worden iſt . Richtig aufbewahrt , werden eing5

1machte Früchte , wenn ſie vor dem Zutritt von Bakterie
oder anderen die Zerſetzung bewirkenden Keimen geſchützt fhEin luftdichter Verſchluß iſt dabei nicht unbedingt erforder 1es genügt auch , wenn die Gefäße mit gutem , ſogenann

tPergamentpapier zugebunden werden . Ein Zuckerzuſatz „nicht , ſondern begün ſtigt nur die Haltbarkeit der eingemachteFrüchte , wenn auf ein Teil Früchte mindeſtens 1 Tei
Zucker verwendet worden iſtkönnen noch nachträglich mit Zucker geſüßt werden .

575Hat man für das Haltbarmachen ( ſteriliſieren ) keinen 5ſonders konſtruierten Apparat wie Weck⸗Apparat und dergl .kann man in folgender Weiſe verfahren : 4 in bisDie fertig eingekochten Früchte werden noch heiß in 915Einmachgläfer eingefüllt ; letztere müſſen vorgewärmt ſein . 8 15noch heißen Gefäße werden dann in einen genügend großen Koch⸗topf geſtellt , der einen Einſatz nach Art eines Kartoffeldämpfersbeſitzt und mit heißem Waſſer ſoweit gefüllt iſt , daß dasſelbe 6611Kochen nicht in die Einmachgläſer eindringen kann . Die lehwerden , wenn ſie einen Verſchlußdeckel haben , mit dieſem , W0wenn ein ſolcher fehlt , mit gutem Pergamentpapier loſe zugede 8Der Kochtopf iſt ebenfalls mit einem Deckel , oder wenn die einge⸗
ſetzten Gefäße darüber hinausragen , mit Tüchern abzudecken .Dann wird auf einem Herd - oder Gasfeuer ſolange erhitzt , bis 3bereits angegebene Steriliſation erreicht iſt . Die Zeitdauer 55Erhitzens hängt von der Größe der Einmachgefäße ab . Sie 11175weſentlich abgekürzt , wenn die heiß eingefüllten Gefäße ſoforſteriliſiert werden . Nach Beendigung der Steriliſation Laiden Kochtopf bedeckt erkalten . Iſt dieſes geſchehen , ſo befeſtigman den Deckel der Aufbewahrungsgefäße oder bindet die mitPapier abgedeckten Gefäße gut zu . Bei dieſem Fertigmachen iſtunbedingt darauf zu ſehen , daß der Inhalt der Gefäße immerdurch die Abdeckung vor der Berührung mit Luft ge⸗
ſchützt bleibt .

Gbſteſſig . Erſatz für Weineſſig . )
Man bringt in einem möglichſt neuen Steintopf ein mitſtarken Eſſig getränktes Stück Schwarzbrot und gießt das Gefäßhalbvoll mit abgekochtem Waſſer . Alle Obſtreſte , Schalen , Kern⸗häuſer , zerſchnittenes Fallobſt werden zur Gärung in das 5hineingeworfen , außerdem ein Schuß Branntwein oder klarer Zue 5.hinzugefügt . Das Gefäß wird mit einem Tuche verdeckt in 11warmen Küche aufgeſtellt . Nach vollendeter Gärung entfernt i⸗die obere kahmige Haut , gießt die Flüſſigkeit vorfichtig ab , läßt ſi

einen Tag klären und füllt ſie dann in Flaſchen .

Pflanzenſammelkalender . 2
Küchenbotaniſches für Monat November .
% Rapünzelchen ober Feldſalat . Valerianella olitoria . Ziem⸗lich häufig auf Aeckern , Gartenland , Wieſenrändern . WohlſchmeckendeSalatpflanze . Miſchen mit Brunnenkreſſe , Löwenzahn , Bachbunge .

Ackerſenf . Sinapis arvensis . Auf Saatfeldern , an Wegenund Straßen . Kohlgerichtgemüſe wie Spinat . Samen zur Senf⸗und Oelgewinnung .
Vogelmiere , Hühnerdarm . Stellaria media . Häufig aufAeckern und Gartenland in üppigen Polſtern . Schmeckt wie Spinat ,gibt gute Kräuterſuppen und Salat .
Schwarzbornfrüchte oder Schlehen . Prunus spinosa . Stein⸗früchte . Ueberall in Hecken und Gebüſchen . Zu Kompott und Wein .Der Wein ſchmeckt wie Samos .
Bucheckern . Eagus silvatica . Fri er ockern ſindeßbar und Pi

Zus silvatica . Früchte der Buchecke5. Das gewonnene Oel iß
il hlſchmeckend .Nicht zu viel roh eſſen.

SQOINÆ

Eicheln . Ouercus robur . Früchte geröſtet zu Eichelkaffeeund Mehlſtreckung . Sehr nahrhaftes Brot⸗
2 85

Lerrettich . Cochlearia armonacea . Verwildert an Hecken ,feuchten Gräben , Wieſen . Tie zylindriſche Wurzel wird meiſt rohmit Eſſig oder Zucker verwendet .

Mehlbeere , Mehlbirne . Pirus aria . Strauch oder Baum ,an ſonnigen Bergabhängen . Rote
mindeſtens 2 Samenkernen , ſind nach dem Froſt roh genießbar ,noch beſſer zum Einmachen, auch guter Branntwein .

Ohne Zucker eingemachte Früchte

oder gelbliche Früchte mit



kräftig hineingequirlt .

man die Bucheln bei mittlerer Hitze im Ofen , am Herd uſw . gut

Gemeines Schilf , Teichrohr . Phragmites communis . An

en Stellen , 50 0 Eurzelftock weißgelb , gegliedert ,

ein
ſtarken Faſern , weithin kriechend , liefert getrocknet und gepulvert

e gute Speiſe . Mit anderem Mehl gemiſcht ein nahrhaftes Brot .

Aud „Barbarakraut . Winterkreſſe . Barbarea präcox . Bach⸗

ga
Flußufer , Aeckern , Brachfeldern . Zarte Blätter liefern den

3 * Winter ( bleiben faſt immer grün ) gutes Gemüſe und kreſſen⸗

9 ſchmeckenden Salat .

EIνεIIνι. ＋. ＋. . 9. —
— Peeren und Früchte .

Neues zur Ebereſchen⸗Verwenbung .

Ge
Manche Klage iſt uns zugegangen über den herb⸗bitteren

ſä
ſchmack des Ebereſchen⸗Mußes ; es iſt durch den reichlichen Gerb⸗

ure⸗Gehalt bedingt . Drei Mittel gibt es hiegegen :

1 . Das ja ſchon vielfach geübte Miſchen mit anderen Mus

—
geignet ſind Aepfel , Birnen , Pflaumen , Kürbis .

2. Einlegen in Eſſigwaſſer ( 10 —15 Std . ) . 5

165
3. Man ſammle die Früchte erſt , nachdem ſie mehrere Fröſte

dben haben ( wie die Schlehen ) oder ſetze ſie nach dem Sammeln
noch mehreren Nachtfröſten aus . Durch die Kälte ſetzen ſich ver⸗

ſchiedene Beſtandteile in Zucker um . Mogula .

Ebereſchenbrei .

Die Beeren werden gepflückt , nachdem ſie ordentlich gefroren

üind, da ſie dann weniger ſauer ſind . Die Beeren können zu Brei ,

Fruchtmus und Getränken verwendet werden .

„ BVogelbeeren brei : 1¼ Liter Vogelbeeren , 2 Liter Waſſer ,

2 Aepfel oder Apfelſchalen , 1 Deziliter Zucker⸗ falls der Brei nicht

in einer Kochkiſte gekocht wird , in welchem Falle er mittels Roggen⸗

70 eſüßt wird , 3 Deziliter Roggenmehl , 1 bis 2 Eßlöffel Kar⸗

offelmehl . Die Beeren werden in Waſſer geſpült und gebrüht , in

neues Waſſer mit den Aepfeln gelegt und zuſammen mit dieſen

gekocht , bis das Waſſer genügend fäuerlich geworden iſt . Die Beeren

werden geſiebt , der Saft wird gekocht und das Roggenmehl wird

Der Brei kocht 1 — 1½ Stunden . Nach Ge⸗

ſchmack wird Zucker zugeſetzt und mit Kartoffelmehl verdickt , falls

er zu dünn iſt , ſonſt nicht . Der Brei wird kalt ſerviert . T .

Preißelbeeren ohne Zucker .

Ausgeſuchte Preißelbeeren werden , in Flaſchen gut verkorkt ,

% Stunde lang im Waſſerbad gekocht .
Aber auch in einem Keſſel können die Beeren ohne Waſſer

und Zucker bis zur Geleeprobe eingekocht und dann erſt in Gläſer

gefüllt werden . Man belegt die Beeren mit Spritpapier , während

die Gläſer ſelbſt noch mit Papier überbunden werden .

Preißelbeeren landere Art ) .
Die gewaſchenen Preißelbeeren werden gut ablaufen laſſen

und in einem Keſſel oder Topf auf gutes Feuer geſtellt ( öfters

ſchütteln ) . Wenn ſie an den Seiten anfangen zu ſchrumpfen ( ohne

zu kochen ) , aber durch und durch heiß ſind , ſo ſchüttelt man ſie auf

dem Feuer noch kräftig durcheinander , nimmt ſie vom Feuer , ſchüttet

ſie in Steintöpfe und verbindet ſie gut . Am Abend vor dem Ge⸗

brauch gibt man nach Geſchmack Zucker hinzu . Die Beeren ſind

ſehr erfriſchend und behalten ihren natürlichen Wohlgeſchmack .

Wie man Bucheckernöl gewinnt .

Anfang November ſammle man nur guten Samen — ohne

Fruchtbecher — enthülſt denſelben ( ſo gibt es mehr Oel ) , indem

trocknet und mäßig mit kaltem Waſſer beſpritzt , ſodaß die Schalen

ſpringen und ohne Mühe entfernt werden können . Die ſchalloſen

ckern werden gemahlen und zu einem Brei aufgekocht , der ſtan dig

gerührt werden muß . Das Beſpritzen dieſes Breies mit kaltem

Vaſſer wirkt öltreibend . Hernach preßt man den Brei vermittels
eines Tuches tüchtig aus , es muß ein gelbliches , ſchwerflüſſigesOel
geben . Dieſes Oel läßt man etwa 3 Wochen gären , bis es ſich

geklärt hat . Die Oelausbeute iſt von verſchiedenen Umſtänden ab⸗

[ das weitere Schickſal des Patienten aber

wieder ſtrittig . Es gelang zwar hie und da , den Pfeifferſchen

Bazillus aus dem Blute von Grippekranken zu züchten , aber ' die

meiſten Verſuche fielen negativ aus . Dagegen fand man bei den

ſchweren Lungenen tzündungen , die bei der jetzigen Epidemie

auftreten , eine ganze Reihe der verſchiedenſtenEitererreger , ſo

daß die mediziniſche Fachliteratur von Miſchi nfektionen ſprach .

den eigentlichen Erreger der Grippe wußte man damit noch

nichts .
Es ſcheint ſich nun zu beſtätigen , daß der Grippe⸗Erreger

zu der von Paſteur ſogenannten Gruppe des virus filtrant

gehört . Dabei handelt es ſich um Mikroben , die mit den dermaligen

Mitteln der Technik nicht erkennbar gemacht werden können
und die man daher die ultraviſiblen nennt , Mikroben , die

auch durch die allerfeinſten Filter hindurchgehen ( daher die Bezeich⸗

nung virus filtrant ) und die nur durch ihre Wirkungen erkennbar

ſind .
Außer bei bakteriologiſchen Verſuchen in Königsberg iſt es

nun auch in Tunis dem Profeſſor Nicolle gelungen , ein ſolches

virus filtrant darzuſtellen , das als Erreger der Grippe anzu⸗

ſprechen iſt . Einzelheiten über die Nicolleſchen Verſuche liegen

noch nicht vor , doch kommt auf Grund derſelben auch Dr . Schinz
in der „ N. Züricher Ztg . “ zu der Anſicht , „ daß der Erreger der

heutigen Grippe nicht der Pfeifferſche Bazillus iſt , ſondern daß

der wahre Erreger wahrſcheinlich ultraviſibel ſei , aber den Boden

ganze Schar von Begleitbakterien , die für
bereite für eine

ſehr gefährlich werden

können . “

EÆ◻ Perſchiedene Mitteilungen .

Ein neues Gewebe aus Ginſterfaſern . Der gemeine

deutſche Ginſter , der in allen Teilen unſeres Reiches ſich wuchernd

verbreitet , enthält Schätze , die für unſere Textilinduſtrie uner⸗

meßlich wertvoll ſind . Die Ginſterfaſer läßt ſich ausgezeichnet zu

einem Gewebe verarbeiten , wie Verſuche von fachmänniſcher Seite

jetzt bewieſen haben . In früheren Jahrhunderten wurden die

Ginſterfaſern bereits zu groben Geweben verwertet ; billige Aus⸗

landsware verdrängte aber dieſen Rohſtoff aus deutſchen Spinnerei⸗

und Webereibetrieben . Erſt die jetzige Knappheit an Faſerſtoffen

erinnert von neuem an die Brauchbarkeit der Ginſterfaſern . Das

Verdienſt , die Werte der Pflanze von neuem eutdeckt zu haben ,

gebührt dem Direktor des Vereins zur induſtriellen Entwicklung

der Südeifel . Gerade die Eifel iſt das Paradies des Ginſter⸗

ſtrauches . Hier kommt der Ginſter förmlich urwaldähnlich vor .

Ueber die kahlen , felſigen und ſchroffen Eifelgelüände , über die

weiten Ebenen und Mulden und Schluchten , über Brachland und

Steppen dehnt ſich der Ginſterſtrauch in der Südeifel aus . Ein

märchenhaftes Landſchaftsbild bietet die Eifel im Vorſommer ,

wenn der Ginſter blüht . Ein einzige Schwefelmeer überzieht das

weite Gelände , grellgelb hängen die Blätenträubchen an den grün⸗

ſatten ranken Ginſterſtengeln . Ein wenig mißachtet wuchs und

blühte der Eifeler Ginſter bisher . Nach mühevollen Verſuchen

iſt die rechte Vorbereitungsart des Ginſters gefunden , ſodaß durch

eine Zngabe von Flachs ein überraſchend gutes , brauchbares Ge⸗

webe gewonnen wurde . 40 % Ginſter und 60 ¼8 Flachs liefern

einen dem groben Leinen ſehr ähnlichen Stoff , der fauber , faden⸗

rein und anſchmiegend iſt . Er gleicht etwa dem rauhen Leinen

das zu Decken und Läufern und benähten Handarbeiten gern ver⸗
wendet wird . Der einzelne Faden iſt ſtark und weich , das um⸗

gedrehte Material wirkt wie Wattegebilde . Zu einer raſchen und

zweckentſprechenden Ausnutzung der Ginſterfaſer werden in ver⸗

ſchiedenen Gegenden ſogen . Ginſteraufſchließungsanſtalten gegründet

die unter Leitung einet beſonders gebildeten Kommiſſion ſtehen .
Für die Südeifel iſt eine Ginſteraufſchließungsanſtalt in Trier ge⸗
gründet worden , die unter Aufſicht des Vereins zur induſtriellen
Entwicklung der Sügeifel ſteht . Eine immer vollkommenere Ver⸗

arbeitung der Ginſterfaſer wird nach dem Frieden die ausländiſche

Baſtfaſer , die Jute , erſetzen , ſodaß uns auch dieſer deutſche Roh⸗

ſtoff unabhängig vom Auslande macht .
hängig , ſo iſt ſie z B. im heurigen Jahre viel geringer . Mogula .

—

= Spaltpilze . — — — —

Ueber de 1 ber Gripye , welche zur Zeit in allen

Lündern 0 Spfern fordert ſcheint endlich 9 9Inf 2
zu werden . Seit 189

er Pfeifferſche
892 galt der Pfeiff he . .

zabazillus dafür . Auf Gind von Verſuchen , die ſeit dem Aus⸗
ruch der diesjährigen Epidemie gemacht wurden , erſchien die Frage

Poſtſcheckkonto Nürnberg 4636

Geldeinſendungen erbitten unter

Verlag des „ Puk “ .
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Dieſe Spalte fteht allen Leſern für jede Hrt Pragen koftenlos offen )

Fragen :
4) — Welcher der Leſer kann der Verlagsleitung auf kurze
Zeit das vergriffene im Jahre 1896 bei Gebr . Thoſt , Zwickau er⸗
ſchiene Heftchen : „ Einiges über Bau und Leben der Pilze “ zur
Verfügung ſtellen ? A. Henning .
5) — Gerſtengrütze mit Milben . Für die letzten 14 Tage
wurde von einem Lebensmittelamt gegen Marken Gerſtengrütze
ansgegeben . Wie unter Zuhilfenahme eines Vergrößerungsglaſes
einwandfrei feſtgeſtellt wurde , war dieſelbe vollſtändig mit Milben
durchſetzt Iſt dieſe Grütze noch verwendbar und nicht geſundheits⸗
ſchädlich ?

6) Kann man Hopfenſtengel zum Binden
Säcken ꝛc. wirklich praktiſch verwenden ?
und Aufbewahrung ?

00 — Wie werden Roßkaſtanien am beſten entbittert ?

8) — Welcher Pilzfreund kann nähere Angaben über die Ur⸗
ſache und Verantwortung der erſchreckenden Pilzvergiftungen in
Wreſchen bei Dortmuod geben , welcher 26 Kinder zum Opfer
fielen ?

Antworten :
5Zu Frage 2) . hygrophan bedeutet wäſſerig , mit Waſſer

durchſetzt , mit wäſſerigem Rand , z. B. beim Stockſchwämmchen .
Zu Frage 3) . Siehe in heutiger Rummer unter Beeren

und Früchte .

itardeiteg
suchen wir unter den

Lesern und Leserin -

nen unserer Monat -
Schrift und bitten um

Einsendungen geeig -
neter Abhandlungen ,
Ratschläge , Frage -

beantwortung
u . a .

von Ballots ,
Wie iſt die Behandlung

aαpα αεſ, )m.

mdchsten , Jaſine

An langon Mintornbonllan

votieſt den Fulli - Lesen seinèe Kenntunisse ,
en studiert Bau , Leben umd Wesen umseren

helmalliohen Pilæe und Krduter .

Neben guten Bliohienn bietet die melste

Annegunq unser „ Pule . “
Flir ihn , macht allè Vatunfreundeé ⁴ιι ᷓονον

Meben der

gelstigen Heschòitigung haben Sie im

den mutorigllen Jlutæon ,

eeeeeBriefkaſten .

W. Spitzb . Neukölln .
keine Abbildungen .

Das Rickenſche Vademekum hat
Prof . Dr . Otto Wünſche ſchrieb einmal : Auf

Abbildungen ( Habitusbilder ) wurde Verzicht geleiſtet , weil dieſe
erfahrungsgemäß Anhänger vom genauen Betrachten und grüud⸗
lichem Unterſuchen der ihnen unbekannten Pilze abhalten und
zum Erraten der Namen , wie überhaupt zur Oberflächlichkeit ver —
leiten . Abbildungen ſollten Anfänger nur nach der vorgenom⸗menen Unterſuchung eines Pilzes zur Vergleichung heranziehen .
gewiſſermaßen nur als Probe auf die Richtigkeit der Unterſuchungen
benutzen .

Herrn 8. Tripper , Eickel . Der vollſtändige I. Jahrgangdes „ Puk “ iſt noch in wenigen Exemplaren für 5 Mk . zu haben .
Herrn Seid , Leipzig . Nein , mit dieſer Anleitung kann

eben nicht Jeder die Pilze richtig beſtimmen . Ich bedauere , eine
günſtige Kritit hierüber nicht bringen zu können . Ein Bändchen ,das aus den ſonſtigen trefflichen Erſcheinungen den L. - B. fehr
unvorteilhaft herausſpringt .

Herrn Stabsapotheker C. Ich finde die Rickenſche Be⸗zeichnung rußiggeſtreifter Ritterling bei portentoscum für viel
deutlicher als grauer Ritterling . Die Blätter ſind ja mehr gelb —
lich als grau .

Herrn IL. Schmidt , Gotha .
Beſten Dank für die kle
gute Verwendung hat .

Mk . 9 . 40 dankend erhalt en
inen Beiträge , für welche der Puk ſtets
Heft 12 ſofort abgeſandt .

2

Brennesselhaarwasser
echtes , vorzügliches , alkoholir .
Haarpflegemittel , wunderbar
duftend , Schuppen und Haar -
ausfall verhütend , Liter 3 Mk .

Mundwasser -
pulver zur Selbstherstellung

von einem Liter vorzügl .
erfrischendem , keimtötendem
Mundwasser verschickt mit Ge -

brauchsanweisung zu Mk . 2 . —

Botanisches Laboratorium
C. Schwarz München 2,

Brieffach .

Danum wer bi

annegenden

Sggο νεονον ννε
Verlag Körster XBorries, Lwickau

Das verbreitetſte Werk über Pilze iſt

Michael ,
＋Führer für

2Pilzfreunde
mit naturwahren , farbig , Abbildungen .
Buchausgabe A: 3 Bände , 13 :

19,5 em , mit 345 Pilzgruppen
( 164 eßbare ) . Jeder Band
einzeln käuflich für . .8 Mk .

Volksausgabe C: 40 wichkige
Gruppen und ausführlicher

Text 2,50 Mk .

Tafelausgabe A: 8 Tafeln mit 76
Pilzgruppen u. Textyeft 15 Mk .

Tafelausgabe 0 : 2 Tafeln m. 26
der wichkig . Pilzgruppen 4 Mk .

Ausführliche Angaben koſtenlos .

Bitte empfehl
Verlag von A. Henning jr . , Druck von Fr .

2

ezezes-ez-sez-e
2˙
E

2

Trockenanlagen
Siebmaschinen

ez-ezeseszes-e-esezes-e

＋

Fοοεονονο,ul - egegegeg - egegeg α

Hinton Weinmann
Ofitobeuren

Maschinen - und fipparate - Bauanstalli
für deutsche schwarze Tesfabrikation .

Liefert praktisch enprahte :
B. Li. Ul . Teerollenmaschine

Fermentations - fipparate

Rentabelste Fahrikatiun der Beg
NMan verlange Kostenvoranschlag

Monninger ( Inh . S . Liebel ) ,

Gramberg , Pilze der Heimat ,
u. Michael „ Führer für Pihz⸗
freundbe “ werden antiquariſch
aber gut erhalten zu kaufen ge⸗
ſucht . Angebote unter H. P. 100
an die Exped . dieſer Zeitung .

Ankiquariſch zu kaufen geſucht !
icken , Blätterpilze
Deutſchlanbs und

der angrenzenden Länder
( 1915 ) 2 Bände

Angebote unker 8 E. D. , Altona
befördert die Schriftleitung des Puk .

Wollen Sie
Pilze , Kräuter kaufen ? Haben

Sie ſolche zu verkaufen ?
Benützen Sie Ihr Frei⸗Anzeigerecht
und geben Sie eine Anzeige im
P . u. K. auf .

bei allen Naturfreundenſ

2
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Uerwelkapparate
Sortierapparatę
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eENWart .

Jhatis , E=
Sν

—
beide in Nürnberg .
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